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SEE :FISCHEREI 
Untersuchungen über Biologie und Wanderungen des Blauen Wittlings 
(lVIicromesistius poutassou) im Shetland-Färöer-Gebiet zur Vorlaichzeit 
Im Rahmen der Forschungsarbeiten über Biologie und Nutzung des Blauen Witt-
lings führte das Institut für Seefischerei unter Beteiligung des Instituts für Bio-
chemie und Technologie sowie des Instituts für Meereskunde an der Universität 
Kiel mit dem Fischereiforschungsschiff tlAnton Dohrnft vom 10. - 26.1.1978 
Untersuchungen im Seegebiet der Shetland und Färöer Inseln durch. Schwerpunkt 
der Arbeiten bildeten Untersuchungen über Verbreitung und Wanderungen der Fi-
sche im Januar, die Suche nach kommerziell nutzbaren Konzentrationen und ver-
arbeitungstechnologische Versuche zur Herstellung von Produkten für den mensch-
lichen Konsum. Ferner sollten ozeanographische Untersuchungen im Rahmen des 
lCES-Projektes IV1. O. N. A. (l\Ionitoring the Overflow into the North Atlantic) 
und fischereiozeanographischeArbeiten durchgeführt werden. Einen überblick 
über das Untersuchungsgebiet und die bearbeiteten Stationen gibt Abb. 1. Die 
Untersuchungen begannen westlich der Shetlands in Höhe der Insel Foula. Die 
an der Schelfkante in 180 m Tiefe befischten pelagischen Anzeigen (Abb. 2a) 
wurden von dem etwa 3 - 4 cm langen Gonostmnatiden Maurolicus muelleri 
(Abb. 2b) gebildet. Temperaturmessungen auf der Fischereistation ergaben ho-
motherme Verhältnisse. Die Temperaturen lagen in Tiefen von 0 - 300 m um 
8° C. 
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Abb. 1 Stationsübersicht der 203. (85.) Reise von FFS "Anton Dohrn" 
.. = Fischereistationen • = ozeanogr. Stationen 
Abb. 2a: Anzeigen von Maurolicus 
muelleri (Vertikallot - 37KHz) 
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Abb. 2b: Aussenen von Maurolicus 
muelleri (aus Wheeler" 1969) 
:.Im für die verarbeitungstechnologischen Versuche möglichst rechtzeitig Ma-
:erial zu bekommen, konzentrierten sich aufgrund der Erfahrungen der Vor-
jahre die Arbeiten in der Folgezeit auf das Gebiet der Färöer Inseln. Nordöst-
lich der Färöer-Inseln konnten in 400 m Tiefe gute pelagische Anzeigen von 
Blauen Wittlingen gefunden werden. Ein Probehol auf 62 0 25' N /04 0 13' W er-
gab in 40 Minuten Schleppdauer ca. 100 Korb (a 60 kg) dieser Fischart. Ein 
unter kommerziellen Gesichtspunkten fischender moderner Trawler hätte ent-
sprechend der Lot- und Netzsondenaufzeichnungen (s. Abb. 3a + b) in der-
selben Zeit einen mehrfachen Fangertrag erzielen können. 
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Abb. 3a: Anzeigen v. Blauen Wittling 
auf 62 0 25'N/04 13'W 
(Vertikallot - 37KHz) 
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Abb. 3b: 
Netzsondenregistrierung 
Im gesamten Nordbereich der Färöer wurden über Tiefen von 500 - 1000 m gu-
te Anzeigen gefunden. Die Fangmengen in den Probehols lagen zwischen 1 und 
5 t pro Fangstunde. An der Nordostkante des Island-Färöer-Rückens (nord-
westlich der Färöer) wurden die Konzentrationen an Blauen Wittlingen geringer. 
Hols ergaben nur Fänge von 60 - 300 kg. Auf dem Rücken und westlich davon 
konnten dagegen keine Blauen Wittlinge nachgewiesen werden. Auch westlich 
und südwestlich der Färöer war die Suche nach diesen Fischen erfolglos. 
Die Reise verdeutlichte, daß Massenvorkommen dieses Fisches im Januar nur 
nördlich der Färöer zu finden sind. In Kombination der Suchschnitte mit den 
ozeanographischen Untersuchungen im Rahmen des M. O. N. A. Projektes zeigte 
sich, daß die Schwärme des Blauen Wittlings dicht unter der Temperatur-
sprungschicht in Tiefen zwischen 250 - 500 m auftraten. Die Sprungschicht 
wird anscheinend von den Fischen nicht überschritten. Die Temperaturen in 
der Fangtiefe lagen zwischen 1 und 4 0 C. Aufgrund der Netzsondenaufzeich-
nungen ergab sich, daß optimale Fänge durch Befischen des unteren Anzeigen-
randes ermöglicht werden. 
Auch das Bild über Wanderungen und Verbreitung des Blauen Wittlings läßt 
sich durch diese Reise weiter vervollständigen. Da weder auf dem Island Fä-
röer-Rücken noch westlich beziehungsweise südwestlich der Färöer Konzentra-
tionen dieser Fischart gefunden werden konnten, verstärkt sich die Annahme, 
daß der Blaue Wittling auf seiner Wanderung zu den Laichplätzen westlich von 
Irland den Island-Färöer-Rücken nicht überquert. Die Fische scheinen viel-
mehr nördlich der Färöer-Inseln unter der Temperatursprungschicht im Ge-
biet über der 500 und 1000 m Tiefenlinie entlangzuwandern. um sich nordöst-
lich der Inseln zu einer Vorlaichgemeinschaft zu sammeln. 
Hinsichtlich ihrer Längenverteilung wiesen die nördlich der Färöer gefangenen 
Blauen Wittlinge kaum Unterschiede auf. Die häufigsten Längen auf den einzel-
nen Fangplätzen lagen zwischen 31 und 32 cm, wie die nachstehende' Graphik 
(Abb. 4a + b) veranschaulicht. Männchen .und Weibchen weisen unterschiedli-
ches Wachstum auf. Die Weibchen sind im Mittel 2 cm größer als die Männ-
chen. Hinsichtlich ihrer Gonadenentwicklung befanden sich die Fische in den 
Reifestadien 3 - 4 (s. Abb. 5a + b). Männchen und WeibGhen waren in den 
Fängen annähernd gleichmäßig im Verhältnis 45 : 55 verteilt (s. Abb. 4). 
Bei der Grundschleppnetzfischerei an der Schelfkante westlich der ShetIands 
waren in den Fängen zwischen 400 und 600 m Tiefe bis zu 200 kg Blaue Witt-
linge vertreten. Die Längenverteilung in den einzelnen Hols waren unterschied-
lich (Abb. 6). Das Geschlechtsverhältnis war zugunsten der Weibchen verscho-
ben. Die Gonadenreifung entsprach der des Färöergebietes . 
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Abb. 4a: Längenverteilung der 
Blauen Wittlinge nordöstlich der 
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Abb. 4b: Längenverteilung der- Blauen 
Wittlinge nordwestlich der Färöer 
Abb. 5a: weibliche Gonade 
(Reifegrad 4) 
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Abb. 5p.: m~che Gonade, 
(Reifegrad ,4) 
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Abb. 6: Längenverteilung 
der westlich der Shetlands 
gefangenen Blauen Wittlinge 
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